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Religion mit viel Verſtändnis und Gerechtigkeit behandelt, wie man elbſt
von einem katholiſchen Laien kaum beſſer erwarten önnte Nur wenige Ausdrücke
finden ſich vor, an denen ern allzu ängſtlicher katholiſcher Leſer ſich ſtoßen önnte.

zwei folgenden Bänden will der Verfaſſer die Renaiſſance bei den anderen
Völkern beſprechen und das großartige Werk 3zUum Abſchlu bringen

Babeau Le Louvre E 80 histoire. (Der
Louvre Und ſeine Geſchichte.) Paris, irmin-Didot. Ger 349 S
140 Illuſtrationen.

Der alte Königspalaſt Louvre hat eine große, intereſſante Geſchichte
hinter ſich; aber noch intereſſanter dürften für Viele die dort aufgehäuften Kunſt
chätze ſein. eL Beides gewährt dieſes mit Eel und Sachkenntnis ausgearbeitete
Prachtwerk alle wünſchbaren Aufſchlüſſe

alzburg. Johann Näf, Emer. Profeſſor

Entſcheidungen und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von runo Albers in (CUron.

Jeſu⸗Bilder.) Diejenigen Bilder des göttlichen Herzens Jeſu,
welche NuLr da göttliche erz, nich aber den Heilan mit darſtellen, dürfen
die Gläubigen für ihre Privatandacht beſitzen, un der Kirche ſind leſe Bilder
jedo nicht öffentlich auszuſtellen. (8 2 Aug.

(Leichenverbrennung.) Bezüglich der Verbrennung der Leichen der
jenigen, welche nicht dem Freimaurerorden angehört haben, gab die 8 V
folgenden Entſcheid:

Die Sterbenden, welche nach ihrem T.  ode verbrannt werden wollen,
ſind, wenn S angeht, zu mahnen. Die nung ſoll unterbleiben,
wenn der Kranke 11 ODA Hde iſt und Urch nterlaſſung der ahnung
kein öffentliches Aergernis entſteht.
Für die Seelenruhe ſolcher, die nicht ohne ihre Schuld verbrannt worden
ſind, darf nach ent Tode nich öffentlich, oh aber privatim die
heilige Meſſe geleſen werden.
Diejenigen, welche bei der Verbrennung ilfe eiſten müſſen, dürfen
dieſes HI thun, venn ) die Verbrennung nicht eine Kundgebung
des Freimaurerordens iſt, wenn bei der Verbrennung nich vorkommt,
vaS entweder direct oder indirect die Lehre der katholiſchen Kirche
bezüglich der Frage der Leichenverbrennung gerichtet iſt, venn fe  eht,
daſs die katholiſchen Bedienten nicht Aus Haſs und Verachtung gegen
die katholiſche Kirche zur Dienſtleiſtung herbeigezogen werden.
Für ſolche, welche auf den un und W  N  llen anderer, nicht auf
eigene Verfügung hin verbrannt werden, alle Gebete verrichtet
werden, welche die Kirche für die Abgeſtorbenen betet, ſowohl im
Hauſe, al auch In der Kirche, nicht aber dem Orte, wo die
Verbrennung ſtattfinden ſoll Das etwa entſtehende Aergernis ann
dadurch beſeitigt werden, daſs öffentli Tklärt wird, die Leichenver⸗
brennung geſchähe nich auf unſch und erfügung des Verſtorbenen.



976

Allen anderen, welche abſichtlich die Verbrennung ihrer Leiche an-  2
ordnen, iſt das kirchliche Begräbnis ſtets zu verweigern, bei zweifel⸗
haften d  en iſt das Urt

—— ‚88 Jul 1892
hei des iſcho einzuholen. (8

(Communicatio 11 Sacris.) Bezüglich der Theilnahme katholiſcher
Schüler nicht katholiſchem ſchismatiſchem) Gottesdienſt erließ die
anl Y 1894 folgende Inſtruction:

Die Theilnahme katholiſcher Schüler am akatholiſchen Gottesdienſt,
kann nicht als eine bloße Civil-Ceremonie angeſehen werden. Sie iſt
esha verboten und widerſpricht kirchlichem und göttlichem Geſetz

2 Die betreffenden Religionslehrer haben die Pfli die katholiſchen
Eltern und deren Kinder, wenn ſie darum gefragt werden, auf die
Unerlaubtheit dieſer Communication 11 Saceris aufmerkſam 3u machen.
Sie ſind jedo nicht gehalten, wenn ſie ein⸗ oder das anderemal
auf efragen Eltern und Schüler gemahnt aben, ihre Mahnungen
zu Erneuern, zumal Ur fortgeſetzte Mahnung größere Uebel
hervorgerufen werden önnten und keine begründete Hoffnung beſteht,
daſs deren Erneuerung nützlich und wirkſam ſein werde
erden die Religionslehrer nicht gefragt, ſo dürfen ſie ſchweigen,
wenn die Schüler 1II onda Hde ſind und Qaus ihrem Schweigen kein
Aergernis entſteht.

—5 Die ern, welche ihre Kinder eſſere Wiſſen un den chis
matiſchen Gottesdienſt aus Furcht vor Strafe geſchickt, und die Schüler,
E ſich der Unerlaubtheit dieſer Theilnahme v⁰ bewuſst Qus
demſelben Grunde Iun die akatholiſche Kirche ſind, dürfen im
Beichtſtuhle uur dann abſolviert werden, ſie verſprechen un
Zukunft ſich In keiner Weiſe mehr an ſolchem Gottesdienſte zu be.
theiligen. Dem Beichtvater ieg ob, Pönitenten genau zu Unter  2
richten und zu ermahnen. Haben Eltern und Schüler 13 OA Hde
theilgenommen, ſo darf der Beichtvater weigen, vorausgeſetzt, daſs
kein Aergernis n  E
Unerlaub und unſtatthaft iſt C auch, daſs eine Deputation
katholiſcher Schüler dem akatholiſchen Gottesdienſt Im amen aller
anwohnt, doch kann, venn die bona Hdes vorhanden iſt und kein
Aergernis entſteht, dieſes gedulde werden.
(Meſsapplication) Auf eine Anfrage, ob der rieſter gehalten ſei,

das heilige Meſsopfer bei den xequien dem Verſtorbenen zu applicieren,
auch venn kein Stipendium Afur erhielte, wurde geantwortet, daſs 8
freiſtehe, die heilige Meſſe auch für einen anderen Verſtorbenen zu eſen

27 Aprilis 4
edispens. Iſt bei Eingabe von Ehedispensgeſuchen irrthümlicher⸗

weiſe Braut und Bräutigam als derſelben Diöceſe angehörig angegeben,
während thatſächlich einer von beiden einer fremden Diöceſe angehört, ſo
kann die Ehedispens 9 und auch rweiſe, ohne daſs ein
neuer Recurs den heiligen Stuhl nothwendig wäre, ertheilt werden
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Wird der rrthum vor der Ertheilung ntdeckt, ſo iſt einfach 3u corrigieren.

Poenit Febr 1895
(Liturgie) Auf eine Anfrage bezüglic der Löſung mehrerer die Liturgie

betreffender weife gab die Ritencongregation folgende Entſcheide:
ſt an den Feſten von duplex minus an ahwärts ein rieſter un
Paramenten Am Altare, ſoll die Incenſierung des Altares 20C. E
vorgenommen werden.
Kann der Hymnus proprius eines eiligen zUur Veſper nich ebetet
werden, ſo ſoll, falls ein eigener Hymnus desſelben Versmaßes auch
für die Matutin da iſt, und dieſer die Fortſetzung des erſten iſt, mit
dieſem verbunden werden. Erfordert die hiſtoriſche Ordnung eine andere
eihenfolge, ſo iſt das Decret Lineien Un!I 1892 ad VII
zu beobachten.
ällt auf den Freitag nach der Octav von Chriſti Himmelfahrt ein
eſt dupl II Class., ſo Unterblei. die Commemoratio de feri2
in den Laudes und der Meſſe, nicht aber un der II Veſper
Die OCommemoratio OCrueis In der öſterlichen Zeit unterbleibt ſowohl
beim Votivofficium „de Passione“ als „de 88 Hucharistia.
Fällt die igi des eiligen poſte Matthäus mit dem Feſt des
eiligen gapitus (20 September) zuſammen, ſo iſt die Dration des

gapitus ändern, und diejenige aus der Missa „Sacerdotes“
3u nehmen.
F  ällt auf einen Freitag ern Leidensofficium und iſt anl vorhergehenden
Donnerstag das Votivofficium 88 Hucharistia ebetet worden, ſo iſt,
enn die Hymnen des Leidensofficium dasſelbe Versmaß haben, obwohl
die Commeéemoratio de Hucharistia in der Veſper unterbleibt,
zur Veſper und Complet die Doxologie des Votivofficiums 3u nehmen.
Fällt auf die Pfingſtvigil das Feſt eines ſimplificierten eiligen, ſo
iſt zUur Matutin die neunte Lection, ſie hiſtoriſch iſt, zu beten

Febr 895.)
(Beitritt geheimen Secten.) Können Katholiken, welche

AUmM zeitlichen Schaden zu vermeiden einer geheimen Secte beitreten, aber
doch n katholiſch bleiben wollen, abſolviert werden? Die ant
vortete Aam März 1883 mit Ja, wenn ſolche ſich thatſächlich von
dieſen geheimen Geſellſchaften getrennt hätten; ſie verſprechen, niemals,
weder öffentlich noch geheim bei einem cte dieſer Geſellſchaften mitzuwirken
und vor allem keine Unterſtützungsgelder mehr zu geben; bereit ſeien,
ihren Namen, ſo bald dieſes ohne großen Schaden geſchehen könnte, zurück  2  —
zuziehen; das Aergernis ſolle auf die beſtmöglichſte elſe Wieder gut⸗
gemacht werden.

erz Jeſu⸗Freitag und der November Seite 415
dieſer Zeitſchrift brachten btr nach den Ephem. lit. 1895 die
Notiz, daſs am November dieſes Jahres die Votivmeſſe des göttlichen
Herzens Jeſu zu eſen erlaubt ſei Die Acta Sed 1895 695

Das Deceret nde ſich In den Cta 60 VOI XXV‚
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 1895
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bringen erne Anfrage des RMmsS Ep Macaonensis, welche alſo lautet:
Utrum 0OGG6Urrente Pprima feria SEXtA Novembris, die quo
CommemoratioOmnium fidelium Defunctorum, liceatMmissamvotivam
cCelebrare de Sanetissimo Oorde 68 juxta decreta Sacrae Rituum
Congregationis 28 Junii 1889 Resp. Negative, juxta Rubricas.

(Elektriſches *  icht.) Wie die Ephem. lit 1895 (Juli) melden, ſteh
ein Decret der un Ausſicht, welches das elektriſche Licht für den
Gottesdienſt (quoad cultum) verbietet, nicht aber für die Kirche, und
dem iſchof die Fürſorge aufträgt, über die Art und WII der Verwendung
des elektriſchen Lichtes zu wachen.

(Maria Verkündigung.) Das Maria Verkündigung iſt zu einem
Feſte dupl. Class. Sine OCtAVA erhöht vorden. Ein diesbezügliches Decret
wird 9on der erlaſſen.

Perſönliche Hloſſen über die gegenwürtige Lage
Von Profeſſor P. Albert Weiß, Pr In reiburg (Schweiz).

Wien, 3  Uli 1895
Mein heurer väterlicher Freund, der ehrwürdige geiſtliche

Rath Seelos, Ein Schüler und treuer Verehrer Sailers, erzählte 9  7
wie ſein ater, ein derber Schmiedmeiſter, ihn durchaus zum Schmiede
habe machen wollen Erſt mit echzehn Jahren erhielt von ihm die
Erlaubnis zum Studieren Am Tage der Primiz ſaß der ater
natürli bei Tiſch obenan neben dem Primizianten und dem Decan.
Dieſer ie mit dem ater und agte: „Nun, Schmied, jetzt
ſeid hr aber doch damit zufrieden, daſs Uer ranz ale. geiſtlich
geworden iſt?“ „Natürlich“, agte der Alte, „Aber Schmied
wär' halt auch chön geweſen.“

An dieſe Orte habe ich mich während der letzten Zeiten oft
erinnert, nuLl mo ich ſie Umkehren. Es iſt 10 alles recht und gut,
was Ute und Rechtes geſchehen iſt, und EeS ſoll recht und gut ſein,
wenn deſſen noch mehr geſchieht, aber wenn's gerade weniger
ſchmiedmäßig geſchehen Are und eſche önnte, Ar's halt

ſage das nicht, als ob ich das Schmiedhandwerk verachtete.
ſage nur, daſs das ſchmiedmäßige Hämmern nicht jedermann

Vergnügen macht, wenigſtens olange nicht, als man ‘S noch nicht
gewöhnt iſt Zuletzt ſchläft freilich der Schmiedhund neben Ambo und
Eſſe Der Schmied vollends, der zUm CTL auf Beſuch ommt, hält
‘eS nicht fünf Minuten aus, eil es ihm dort zu odt iſ Erſt enn

wieder den mbo dröhnen hört, ſagt ETL mit einem kräftigen
Fluch „Nein, ſo ſchön, wie bei Uns, doch nirgends auf der
Welt Er mag Le Aben von ſeinem Standpunkte aus, nur
muſs nicht verlangen, daſs alle Menſchen Schmiede werden, und


